Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1231 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

6 — 31109 — 5383/63 Bonn, den 7. Mai 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
13. Dezember 1961 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und dem Königreich Thailand 
über die Förderung und den gegenseitigen 
Schutz von Kapitalanlagen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Vertrages 
in deutscher, thailändischer und englischer Sprache sowie eine 
Denkschrift hierzu sind beigefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern für Wirtschaft 
und des Auswärtigen gemeinsam erstellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner 257. Sitzung am 3. Mai 1963 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist jedoch 
der Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Dr. Schröder 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Aüeinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 13. Dezember 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Thailand 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bangkok am 13. Dezember 1961 Unter- 
zeichneten Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Thailand über die 
Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapi- 
talanlagen und dem Protokoll vom selben Tage wird 
zugestimmt. Der Vertrag und das Protokoll werden 
nachstehend veröffentlicht: 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 14 Abs. 2 sowie das Protokoll in Kraft 
treten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. Die Zu- 
stimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3 des Grundgesetzes erforderlich, da das im 
Vertrag vereinbarte Diskriminierungsverbot sich 
auch auf steuerliche Vorschriften bezieht. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag 
nach seinem Artikel 14 Abs. 2 in Kraft tritt, im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder oder Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Thailand 

über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


eJ d 
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Treaty 

between the Federal Republic of Germany 
and the Kingdom of Thailand 

concerning the Promotion and Reciprocal Protection of Investments 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

und 

DAS KÖNIGREICH THAILAND — 

IN DEM WUNSCHE, die wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit zwischen bei- 
den Staaten zu vertiefen, 

IN DEM BESTREBEN, günstige Be- 
dingungen für Kapitalanlagen von 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
des einen Staates im Hoheitsgebiet 
des anderen Staates zu schaffen, und 


IN DER ERKENNTNIS, daß ein ver- 
traglicher Schutz dieser Kapitalan- 
lagen geeignet ist, die privatwirt- 
schaftliche Initiative zu beleben und 
den Wohlstand beider Völker zu 
mehren — 


HABEN FOLGENDES VEREINBART: 


Artikel 1 

(1) Jede Vertragspartei wird be- 
müht sein, in ihrem Hoheitsgebiet die 
Anlage von Kapital durch Staatsange- 
hörige oder Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei in Übereinstimmung mit 
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THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 

and 

THE KINGDOM OF THAILAND, 

DESIRING to intensify economic 
Cooperation between both States, 


INTENDING to create favourable 
conditions for Investments by na- 
tional or Companies of each State in 
the territory of the other State, and 


RECOGNIZING that a contractual 
protection of such investments is apt 
to stimulate private business initia- 
tive and to increase the prosperity of 
both nations, 


HAVE AGREED AS FOLLOWS: 


Article 1 

(1) Each Contracting Party will en- 
deavour to admit in its territory, in 
accordance with its legislation, the 
investment of Capital by nationals or 
Companies of the other Contracting 
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ihren Rechts Vorschriften zuzulassen, 
sie nach Möglichkeit zu fördern und 
die Erteilung von erforderlichen Ge- 
nehmigungen wohlwollend zu er- 
wägen. 
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Party, to promote such Investments as 
far as possible, and to give sympa- 
thetic consideration to the granting of 
any relevant permits required. 


(2) Eine Vertragspartei wird Kapi- 
talanlagen, die im Eigentum oder 
unter der Verwaltung oder tatsäch- 
lichen Kontrolle von Staatsangehöri- 
gen oder Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei stehen, in ihrem Ho- 
heitsgebiet nicht weniger günstig be- 
handeln als Kapitalanlagen der eige- 
nen Staatsangehörigen oder Gesell- 
schaften oder Kapitalanlagen von 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
dritter Staaten. 


Artikel 2 

Eine Vertragspartei wird in ihrem 
Hoheitsgebiet die Betätigung von 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei, die im Zu- 
sammenhang mit Kapitalanlagen so- 
wie mit deren Verwaltung, Verwen- 
dung oder Nutzung ausgeübt wird, 
nicht diskriminierend behandeln. 


Artikel 3 

(1) Kapitalanlagen von Staatsange- 
hörigen oder Gesellschaften einer Ver- 
tragspartei genießen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei vollsten 
Schutz und Sicherheit. 


(2) Kapitalanlagen von Staatsange- 
hörigen oder Gesellschaften einer Ver- 
tragspartei dürfen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei nur zum 
allgemeinen Wohl und nur gegen ge- 
rechte Entschädigung enteignet wer- 
den. Die Entschädigung muß tatsäch- 
lich verwertbar und frei transferierbar 
sein sowie unverzüglich geleistet wer- 
den. Spätestens im Zeitpunkt der Ent- 
eignung muß in geeigneter Weise für 
die Festsetzung und Leistung der Ent- 
schädigung Vorsorge getroffen sein. 
Die Rechtmäßigkeit der Enteignung 
und die Höhe der Entschädigung müs- 


(b) dunnumotkiß^mß 

ßdmtA?vni7^!fm mmrijf'nijpiUQÜ'w 




Amnpi memwi utw 


m a un n ö üj an im a z fhu ? zUTIa : u w & 
11 6 , 

ii eJ eJ 

tu ßian Li 1 Aiifw m n uu ßu i dum: m 

m:mranifi\? auttia memtw imwiu 
iB'jmQfmfwnmitN fliimfi meujfcm 

, i 

‘tiß'djzmflTiä 


Uß b 
ii‘ ' " 

eJ e> 


niAHmfituanlurishYlfl DzUi’lw 

u eJ 

u s d : za u a ß in' 'j m ß n d rj u aIu ß' i an in a 
‘ iiß'} au Lid m finYlfl nlfl mr/n iraiÜu 
m:mriun3jmm:^m: m:Ya wßrn: 
ßdtfiAmrmnu immuulflijfiumfl mß 

i v ■ 

mwi ns'jmAumäaiüjnfinehümw 


mß cn 

(®) fmmsiulftUAmrm mßinwi 
nß\TnAwmikuüJidiulfl^iumw ^zYa 

ii eJ eJ ^ 

ßdtnfl miUAUATßxn.iAZAmjjuufMilJu 

i i 

luß'ju^lußiun 

, ii eJ t) 

ßfiehumk 

(b) auitia mßmwi uß^fnfiwni 
SüjanmLYdiuuY' szUinnnuflum: 

ej eJ 

i , ii d 

tun ß fi fJiu ji Y: □ u ii a w ß Arud : zl u nu 
fnfii:ru^LiarTßi!l,HmMßimu^ufiß::jj?n 
n fl imu Aum umz llISl, u i tl u wul Aßdm 
inw Ißulfltflüifi: afl^dlflYIfluuw 

e c 


(2) Investments owned by, or under 
the management or effective control 
of, nationals or Companies of each 
Contracting Party shall in the terri- 
tory of the other Contracting Party 
not be treated less favourably by that 
Party than it treats investments of its 
own nationals or Companies or invest- 
ments of nationals or Companies of 
any third State. 


Article 2 

Neither Contracting Party shall, in 
its territory subject to discriminatory 
treatment any activities carried on in 
connexion with investments including 
the management, use or enj oyment of 
such investments by nationals or Com- 
panies of the other Contracting Party. 


Article 3 

(1) Investments by nationals or 
Companies of either Contracting Party 
shall enjoy the most constant protec- 
tion and security in the territory of 
the other Contracting Party. 


(2) Nationals or Companies of ei- 
ther Contracting Party shall not be 
subjected to expropriation of their in- 
vestments in the territory of the other 
Contracting Party except for the pub- 
lic benefit and against just compen- 
sation. Such compensation shall be ac- 
tually realizable, freely transferable, 
and shall be made without undue de- 
lay. Adequate Provision shall have 
been made at or prior to the time of 
the expropriation for the determina- 
tion and the giving of such compen- 
sation. The legality of any such ex- 
propriation and the amount of com- 
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sen in einem ordentlichen Rechtsver- 
fahren nachgeprüft werden können. 


(3) Staatsangehörige oder Gesell- 
schaften einer Vertragspartei, die durch 
Krieg oder sonstige bewaffnete Aus- 
einandersetzungen, Revolution oder 
Aufruhr im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei Verluste an dort be- 
legenen Kapitalanlagen erleiden, wer- 
den von dieser Vertragspartei hin- 
sichtlich der Rückerstattungen, Abfin- 
dungen, Ausgleichszahlungen oder 
sonstigen Entschädigungen nicht weni- 
ger günstig behandelt als ihre eigenen 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften. 
Hinsichtlich des Transfers solcher Lei- 
stungen sichern sich die Vertragspar- 
teien zu, die Ansprüche von Staats- 
angehörigen oder Gesellschaften der 
anderen Vertragspartei nicht weniger 
günstig zu behandeln als entspre- 
chende Ansprüche von Staatsangehöri- 
gen oder Gesellschaften eines dritten 
Staates. 


(4) Die Absätze 1, 2 und 3 gelten 

auch für Erträgnisse von Kapital- 

anlagen. 


Artikel 4 
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pensation shall be subject to review 
by due process of law. 


(3) Nationais or Companies of ei- 
ther Contracting Party, who, owing to 
war or other armed confiict, revolu- 
tion or revolt in the territory of the 
other Contracting Party suffer the 
loss of Investments situate there, shall 
be accorded treatment no less favour- 
able by such other Contracting Party 
than that Party accords to its own 
nationals or Companies, as regards 
restitution, indemnification, compen- 
sation or other valuable consideration. 
With respect to the transfer of such 
payments, each Contracting Party 
shall accord to the requests of nation- 
als or Companies of the other Con- 
tracting Party a treatment no less 
favourable than is accorded to com* 
parable requests made by nationals 
or Companies of any third State. 


(4) The provisions of paragraphs 1, 
2 and 3 above shall likewise apply to 
returns from investments. 


A r ti cle 4 


Jede Vertragspartei gewährleistet 
den Staatsangehörigen oder Gesell- 
schaften der anderen Vertragspartei 
den Transfer des Kapitals und der Er- 
trägnisse sowie im Falle der Liquida- 
tion den Transfer des Erlöses. 
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Fach Contracting Party shall guar- 
antee to nationals or Companies of 
the other Contracting Party the trans- 
fer of the Capital, of the returns from 
it and, in the event of liquidation, of 
the proceeds from such liquidation. 


Artikel 5 

Wird eine Vertragspartei aus einer 
Gewährleistung für eine Kapitalanlage 
m Anspruch genommen, so ist sie un- 
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Article 5 

If a claim arising out of a guarantee 
given for an investment is asserted 
against a Contracting Party, the lat- 
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beschadet ihrer Rechte aus Artikel 11 
befugt, zu den Bedingungen ihres 
Rechtsvorgängers die Rechte wahrzu- 
nehmen, die auf sie kraft Gesetzes 
übergegangen oder ihr von dem 
Rechtsvorgänger abgetreten worden 
sind (übertragene Ansprüche). Für den 
Transfer der auf Grund der übertra- 
genen Ansprüche an die Vertrags- 
partei zu leistenden Zahlungen gelten 
Artikel 3 Absätze 2 und 4 sowie Ar- 
tikel 4 sinngemäß. 


Artikel 6 

(1) Transferierungen nach Artikel 3 
Absatz 2, 3 oder 4, nach Artikel 4 oder 
Artikel 5 erfolgen unverzüglich zu dem 
am Tage des Transfers gültigen Kurs. 


(2) Der Kurs im Sinne von Absatz 1 
beruht auf dem mit dem Internationa- 
len Währungsfonds vereinbarten Pari- 
tätswert (par value) und muß inner- 
halb der nach Artikel IV Abschnitt 3 
des Abkommens über den Internatio- 
nalen Währungsfonds zugelassenen 
Schwankungsbreite beiderseits der Pa- 
rität (parity) liegen. 


(3) Besteht in bezug auf eine Ver- 
tragspartei im Zeitpunkt der Trans- 
ferierung kein Kurs im Sinne von Ab- 
satz 2, so wird der Marktkurs für eine 
frei konvertierbare Währung ange- 
wandt. 
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ter shall, without prejudice to its 
rights under Article 11, be authorized 
on the conditions stipulated by its 
predecessor in title to exercise the 
rights having been assigned to such 
Party by law or having been ceded 
to it by the predecessor in title (de- 
volved interest). As regards the trans- 
fer of payments to be made by virtue 
of the devolved interest to the Con- 
tracting Party concerned, paragraphs 2 
and 4 of Article 3 as well as Article 4 
shall apply mutatis mutandis. 


Article 6 

(1) Transfers under paragraphs 2, 3 
or 4 of Article 3, under Article 4 or 
Article 5 shall be made without delay 
and at the rate of exchange effective 
on the day the transfer is made. 


(2) The rate of exchange within the 
meaning of paragraph 1 above shall 
be based on the par value agreed 
with the International Monetary Fund 
and shall be within the margins above 
or below parity as permitted under 
section 3 of Article IV of the Articles 
of Agreement of the International 
Monetary Fund. 


(3) If at the date of transfer no rate 
of exchange within the meaning of 
paragraph 2 above exists in respect of 
the Contracting Party concerned, the 
market rate for a freely convertible 
currency shall apply. 


Artikel 7 

Ergibt sich aus den Rechtsvorschrif- 
ten einer Vertragspartei oder aus völ- 
kerrechtlichen Verpflichtungen, die 
neben diesem Vertrag zwischen den 
Vertragsparteien bestehen oder künf- 
tig begründet werden, eine Regelung, 
durch die den Kapitalanlagen der 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei eine gün- 
stigere Behandlung als nach diesem 
Vertrag zu gewähren ist, so bleibt 
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Article 7 

If the legislation of either Contract- 
ing Party or international obligations 
existing at present or established 
hereafter between the Contracting 
Parties in addition to the present 
Treaty, result in a position entitling 
Investments by nationals or Compa- 
nies of the other Contracting Party to 
a treatment more favourable than is 
provided for by the present Treaty, 
such position shall not be affected by 
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diese Regelung durch den vorliegen- 
den Vertrag unberührt. Jede Vertrags- 
partei wird jede andere Verpflichtung 
einhalten, die sie in bezug auf Kapi- 
talanlagen von Staatsangehörigen oder 
Gesellschaften der anderen Vertrags- 
partei in ihrem Hoheitsgebiet über- 
nommen hat. 


Artikel 8 

(1) Für den Zweck dieses Vertrages 
umfaßt der Ausdruck „Kapitalanlage" 
alle Vermögenswerte, insbesondere, 
aber nicht ausschließlich; 


a) Eigentum an beweglichen und 
unbeweglichen Sachen sowie 
sonstige dingliche Rechte 
wie Hypotheken, Pfandrechte, 
Nießbrauch oder dergleichen; 


b) Anteilsrechte an Gesellschaf- 
ten und andere Arten von 
Beteiligungen; 

c) Ansprüche auf Geld oder auf 
Leistungen, die einen wirt- 
schaftlichen Wert haben; 


d) Urheberrechte, Patente, Wa- 
renzeichen, Handelsnamen 
und good will; 

e) öffentlich-rechtliche Konzes- 
sionen. 


Eine Veränderung in der Form, in 
der Vermögenswerte angelegt werden, 
läßt ihre Eigenschaft als Kapitalanlage 
unberührt. 


(2) Der Ausdruck „Erträgnisse" be- 
zeichnet diejenigen Beträge, die auf 
eine Kapitalanlage für einen bestimm- 
ten Zeitraum als Gewinnanteile oder 
Zinsen entfallen. 

(3) Der Ausdruck: „Staatsangehörige" 
bezeichnet 

a) in bezug auf die Bundesrepu- 
blik Deutschland: 
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the present Treaty. Each Contracting 
Party shall observe any other Obliga- 
tion it may have entered into with 
regard to investments within its terri- 
tory by nationals or Companies of the 
other Contracting Party. 


Article 8 

(1) For the purpose of this Treaty, 
the term "investment" shall comprise 
every kind of asset, and more partic- 
ularly, though not exclusively; 


a) movable and immovable pro- 
perty as well as any other 
rights in rem, such as mort- 
gages, liens, pledges, usu- 
fructs and similar rights; 


b) shares or other kinds of in- 
terest in Companies; 

c) rights of action for money 
or for any performance hav- 
ing an economic value; 


d) Copyrights, patents, trade- 
marks, trade-names and good 
will; 

e) business concessions under 
public law. 


Any alteration of the form in which 
assets are invested shall not affect 
their Classification as investment. 


(2) The term "returns" shall mean 
the amounts yielded by an invest- 
ment as profit or interest for a specific 
period. 


(3) The term "nationals" shall mean 

a) in respect of the Federal Re- 
public of Germany: 
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Deutsche im Sinne des Grund- 
gesetzes für die Bundesrepu- 
blik Deutschland? 


b) in bezug auf das Königreich 
Thailand: • 

Thailänder im Sinne des thai- 
ländischen Rechts. 


(4) Der Ausdruck „Gesellschaften" 
bezeichnet jede juristische Person so- 
wie jede Handelsgesellschaft oder 
sonstige Gesellschaft oder Vereini- 
gung mit oder ohne Rechtspersönlich- 
keit, die ihren Sitz im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei hat und nach de- 
ren Gesetzen zu Recht besteht, gleich- 
viel ob die Haftung ihrer Gesellschaf- 
ter, Teilhaber oder Mitglieder be- 
schränkt oder unbeschränkt und ob 
ihre Tätigkeit auf Gewinn gerichtet ist 
oder nicht. 


Artikel 9 

Diesem Vertrag unterliegen auch ge- 
nehmigte Kapitalanlagen, die schon 
vor seinem Inkrafttreten, jedoch nicht 
vor dem 26. Oktober 1960, von Staats- 
angehörigen oder Gesellschaften der 
einen Vertragspartei im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei in Über- 
einstimmung mit deren Rechtsvor- 
schriften vorgenommen wurden. 


Artikel 10 

Jede Vertragspartei gewährt die In- 
länderbehandlung im Rahmen dieses 
Vertrages auf Grund der Tatsache, daß 
die Inländerbehandlung in den glei- 
chen Angelegenheiten auch von der 
anderen Vertragspartei eingeräumt 
wird. 
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Germans within the meaning 
of the Basic Law for the Fed- 
eral Republic of Germany? 


b) in respect of the Kingdom of 
Thailand: 

Thai within the meaning of 
Thai law. 


(4) The term "Companies" shall 
mean any juristic person as well as 
any commercial or other Company 
or association with or without legal 
Personality, having its seat in the 
territory of either Contracting Party 
and lawfully existing consistent with 
legal provisions, irrespective of wheth- 
er the liability of its partners, asso- 
ciates or members is limited or un- 
limited and whether or not its activ- 
ities are directed at profit. 


Article 9 

The present Treaty shall also apply 
to approved Investments made prior 
to its entry into force but not earlier 
than the 26th October 1960 by nation- 
al or Companies of either Contracting 
Party in the territory of the other 
Contracting Party in accordance with 
the latter’s legislation. 


Article 10 

Each Contracting Party shall grant 
national treatment within the frame- 
work of the present Treaty in consid- 
eration of the fact that national 
treatment in like matters is also 
granted by the other Contracting 
Party. 


Artikel 11 

(1) Streitigkeiten über die Aus- 
legung oder Anwendung dieses Ver- 
trages sollen, soweit möglich, durch 
die Regierungen der beiden Vertrags- 
parteien beigelegt werden. 
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Article 11 

(1) Disputes concerning the inter- 
pretation or application of the present 
Treaty should, if possible, be settled 
by the Governments of the two Con- 
tracting Parties. 
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(2) Kann eine Streitigkeit auf diese 
Weise nicht beigelegt werden, so ist 
sie auf Verlangen einer der beiden 
Vertragsparteien einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall gebildet, indem jede Vertrags- 
partei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen 
eines dritten Staates als Obmann eini- 
gen, der von den Regierungen der bei- 
den Vertragsparteien zu bestellen ist. 
Die Mitglieder sind innerhalb von 
zwei Monaten, der Obmann innerhalb 
von drei Monaten zu bestellen, nach- 
dem die eine Vertragspartei der ande- 
ren mitgeteilt hat, daß sie die Streitig- 
keit einem Schiedsgericht unterbreiten 
will. 


(4) Werden die in Absatz 3 genann- 
ten Fristen nicht eingehalten, so kann 
in Ermangelung einer anderen Ver- 
einbarung jede Vertragspartei den 
Präsidenten des Internationalen Ge- 
richtshofes bitten, die erforderlichen 
Ernennungen vorzunehmen. Besitzt der 
Präsident die Staatsangehörigkeit einer 
der beiden Vertragsparteien oder ist 
er aus einem anderen Grunde verhin- 
dert, so soll der Vizepräsident die Er- 
nennungen vornehmen. Besitzt auch 
der Vizepräsident die Staatsangehörig- 
keit einer der beiden Vertragsparteien 
oder ist auch er verhindert, so soll das 
im Rang nächstfolgende Mitglied des 
Gerichtshofes, das nicht die Staats- 
angehörigkeit einer der beiden Ver- 
tragsparteien besitzt, die Ernennungen 
vornehmen. 


(5) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit. Seine Entschei- 
dungen sind bindend. Jede Vertrags- 
partei trägt die Kasten ihres Mitglieds 
sowie ihrer Vertretung in dem Ver- 
fahren vor dem Schiedsgericht; die 
Kosten des Obmannes sowie die son- 
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(2) If a dispute cannot thus be 
settled, it shall upon the request of 
either Contracting Party be submitted 
to an arbitral tribunal. 


(3) Such arbitral tribunal shall be 
constituted for each individual case 
as follows: Each Contracting Party 
shall appoint one member and these 
two members shall agree upon a na- 
tional of a third State as their chair- 
man to be appointed by the Govern- 
ments of the two Contracting Parties. 
Such members shall be appointed 
within two months, and such chairman 
within three months from the date 
on which either Contracting Party has 
informed the other Contracting Party 
that it wants to submit the dispute 
to an arbitral tribunal. 


(4) If the periods specified in Para- 
graph 3 above have not been ob- 
served, either Contracting Party may, 
in the absence of any other relevant 
arrangement, invite the President of 
the International Court of Justice to 
make the necessary appointments. If 
the President is a national of either 
Contracting Party or if he is other- 
wise prevented from discharging the 
said function, the Vice-President 
should make the necessary appoint- 
ments. If the Vice-President is a na- 
tional of either Contracting Party or 
if he, too, is prevented from discharg- 
ing the said function, the Member of 
the International Court of Justice 
next in seniority who is not a na- 
tional of either Contracting Party 
should make the necessary appoint- 
ments. 


(5) The arbitral tribunal shall readi 
its decisions by a majority of votes. 
Such decisions shall be binding. Each 
Contracting Party shall bear the cost 
of its own member and of its counsel 
in the arbitral proceedings; the cost 
of the chairman and the remaining 
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stigen Kosten werden von den beiden 
Vertragsparteien zu gleichen Teilen 
getragen. Das Schiedsgericht kann eine 
andere Kostenregelung treffen. Im 
übrigen regelt das Schiedsgericht sein 
Verfahren selbst. 
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costs shall be borne in equal parts by 
both Contracting Parties. The arbitral 
tribunal may make a different reg- 
ulation concerning costs. In all other 
respects, the arbitral tribunal shall 
determine its own procedure. 


Artikel 12 

Die Bestimmungen dieses Vertrages 
bleiben auch für den Fall von Aus- 
einandersetzungen zwischen den Ver- 
tragsparteien in Kraft, unbeschadet des 
Rechts zu vorübergehenden Maßnah- 
men, die auf Grund der allgemeinen 
Regeln des Völkerrechts zulässig sind. 
Maßnahmen solcher Art werden spä- 
testens im Zeitpunkt der tatsächlichen 
Beendigung der Auseinandersetzung 
aufgehoben, unabhängig davon, ob die 
diplomatischen Beziehungen wieder- 
hergestellt sind. 
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Article 12 

The provisions of the present 
Treaty shall remain in force also in 
the event of a conflict arising be- 
tween the Contracting Parties, with- 
out prejudice to the right of taking 
such temporary measures as are per- 
mitted under the general rules of in- 
ternational law. Measures of this kind 
shall be repealed not later than on 
the date of the actual termination 
of the conflict, irrespective of whether 
or not diplomatic relations have been 
re-established. 


Artikel 13 

Dieser Vertrag gilt auch für das 
Land Berlin, sofern nicht die Regie- 
rung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung des König- 
reiches Thailand binnen drei Monaten 
nach Inkrafttreten dieses Vertrages 
eine gegenteilige Erklärung abgibt. 
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Article 13 

The present Treaty shall also apply 
to Land Berlin, provided that the 
Government of the Federal Republic 
of Germany has not made a contrary 
declaration to the Government of the 
Kingdom of Thailand within three 
months from the entry into force of 
the present Treaty. 


Artikel 14 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Rati- 
fikation; die Ratifikationsurkunden 
sollen so bald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht werden. 


(2) Dioser Vertrag tritt einen Monat 
nach Austausch der Ratifikations- 
urkunden in Kraft. Er bleibt zehn 
Jahre lang in Kraft und verlängert sich 
auf unbegrenzte Zeit, sofern er nicht 
ein Jahr vor seinem Ablauf von einer 
der beiden Vertragsparteien schriftlich 
gekündigt wird. Nach Ablauf von zehn 
Jahren kann der Vertrag jederzeit mit 
einjähriger Kündigungsfrist gekündigt 
werden. 
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Article 14 

(1) The present Treaty shall be 
ratified; the instruments of ratification 
shall be exchanged as soon as possible 
in Bonn. 


(2) The present Treaty shall enter 
into force one month after the date 
of exchange of the instruments of 
ratification. It shall remain in force 
for a period of ten years and shall, 
unless notice of termination is given 
in writing by either Contracting 
Party one year before its expiry, con- 
tinue in force thereafter for an un- 
limited period. After the expiry of 
the period of ten years the present 
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(3) Für Kapitalanlagen, die bis zum 
Zeitpunkt des Außerkrafttretens des 
Vertrages vorgenommen worden sind, 
gelten die Artikel 1 bis 13 noch für 
weitere zehn Jahre vom Tage des 
Außerkrafttretens an. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten hierzu gehörig be- 
fugten Vertreter der Vertragsparteien 
den vorliegenden Vertrag unterzeich- 
net. 


GESCHEHEN zu Bangkok, am drei- 
zehnten Dezember 1961 entsprechend 
dem Jahre 2504 der buddhistischen 
Zeitrechnung, in sechs Urschriften, je 
zwei in deutscher, thailändischer und 
englischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist. Im 
Falle einer abweichenden Auslegung 
ist der englische Wortlaut maßgebend. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
Dr. Hans Bidder 
Botschafter 
Dr. Kurt Daniel 
Vorsitzender der Delegation 


Für das 

Königreich Thailand: 
Thanat Khoman 
Außenminister 
M. C. Plerng Nopadol 
Rabibhadhana 
Vorsitzender der Delegation 
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Treaty may be terminated at any 
time by either Contracting Party 
giving on year's notice. 


(3) In respect of Investments made 
prior to the date of termination of 
the present Treaty, the provisions 
of Articles 1 to 13 shall continue to 
be effective for a further period of 
ten years from the date of termination 
of the present Treaty. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed duly authorized represent- 
atives of the Contracting Parties have 
signed the present Treaty. 


DONE at Bangkok on December 
13th, 1961, corresponding to B.E. 2504, 
in six Originals, two each in the Ger- 
man, in the Thai and in the English 
languages, all texts being equally 
authentic. In case of a divergent 
Interpretation the English text shall 
prevail. 


For the 

Federal Republic of Germany: 
Dr. Hans Bidder 
Ambassador 
Dr. Kurt Daniel 
Chairman of the Delegation 


For the 

Kingdom of Thailand: 
Thanat Khoman 
Minister of Foreign Affairs 
M. C. Plerng Nopadol 
Rabibhadhana 
Chairman of the Delegation 
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Protokoll 




Protocol 


Bei der Unterzeichnung des Vertra- 
ges über die Förderung und den 
gegenseitigen Schutz von Kapital- 
anlagen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich 
Thailand haben die Unterzeichneten 
hierzu gehörig befugten Vertreter 
außerdem folgende Vereinbarungen 
getroffen, die als Bestandteile des 
Vertrages betrachtet werden sollen: 


(1) Zu Artikel 1 

a) Jede Vertragspartei kann in 
Übereinstimmung mit ihren Ge- 
setzen und den darauf be- 
ruhenden Vorschriften sowie 
unter Berücksichtigung ihrer 
Richtlinien und veröffentlichten 
Pläne darüber entscheiden, ob 
sie eine erforderliche Genehmi- 
gung erteilt. Ist die Genehmi- 
gung erteilt, genießt die Kapi- 
talanlage den vollen Schutz 
dieses Vertrages. 


b) Hinsichtlich der Kapitalanlagen 
im Hoheitsgebiet des König- 
reiches Thailand bezieht sich 
der Ausdruck „Kapitalanlage" 
im Sinne dieses Vertrages auf 
alle Kapitalanlagen, die in Vor- 
haben vorgenommen werden, 
die von der zuständigen Be- 
hörde des Königreiches Thai- 
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On signing the Treaty concerning 
the Promotion and Reciprocal Protec- 
tion of Investments concluded between 
the Federal Republic of Germany and 
the Kingdom of Thailand, the under- 
signed duly authorized representatives 
have, in addition, agreed on the 
following provisions which should be 
regarded as an integral part of the 
said Treaty: 


(1) To Article 1 

a) Each Contracting Party is free 
to decide, in accordance with 
its legislation and rules and 
regulations framed thereunder 
and with due regard to its 
policies and published plans, 
whether it will grant a permit 
required. When a permit is 
issued the respective Invest- 
ment enjoys full protection of 
this Treaty. 


b) In respect of Investments in 
the territory of the Kingdom of 
Thailand, the term "ihvest- 
ment", wherever it is used in 
this Treaty, shall refer to all 
Investments made in projects 
classified in the certificate of 
admission by the appropriate 
authority of the Kingdom of 
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land in Übereinstimmung mit 
den Rechtsvorschriften und der 
Verwaltungspraxis in der Zu- 
lassungsurkunde als ein „ge- 
nehmigtes Vorhaben" bezeich- 
net werden. 


ii 
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Thailand in accordance with its 
legislation and administrative 
practice as an "approved 
project". 


(2) Zu Artikel 2 

Als diskriminierende Behandlung 
im Sinne des Artikels 2 gilt ins- 
besondere folgendes: Die Ein- 
schränkung des Bezuges von Roh- 
und Hilfsstoffen, Energie und 
Brennstoffen sowie von Produk- 
tions- und Betriebsmitteln aller 
Art, die Behinderung des Absatzes 
von Erzeugnissen im In- und Aus- 
land sowie sonstige Maßnahmen, 
die nicht in gleichem Maße auf 
eigene Staatsangehörige und An- 
gehörige dritter Staaten oder auf 
Kapitalanlagen dieser Personen 
angewandt werden. 


Maßnahmen, die aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit und Ord- 
nung, der Volksgesundheit oder 
Sittlichkeit getroffen werden, oder 
besondere Rechte und Vergünsti- 
gungen, die in Zulassungsurkun- 
den für Kapitalanlagen gewährt 
werden, gelten nicht als diskrimi- 
nierende Behandlung im Sinne des 
Artikels 2. 


(3) Zu Artikel 3 

a) Der Ausdruck „Enteignung 11 im 
Sinne des Artikels 3 Absatz 2 
erstreckt sich auch auf hoheit- 
liche Maßnahmen, die einer Ent- 
eignung gleichzusetzen sind, 
und Verstaatlichungen. 


b) Der Ausdruck „gerechte Ent- 
schädigung 11 in Artikel 3 Ab- 
satz 2 bedeutet eine anständige 
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(2) To Article 2 

The following shall in particular 
be deemed discriminatory treat- 
ment as referred to in Article 2: 
Restricting the purchase of raw 
or auxiliary materials, of power 
or fuel, or of means of produc - 
tion or Operation of any kind; 
impeding the marketing of pro- 
ducts within or outside the 
country, as well as any other 
measures not applied to the same 
extent either to its own nationals 
and to nationals of third States 
or to investments of such persons. 


Measures taken for reasons of 
public security and order, public 
health or morality or specific 
rights and benefits granted in the 
documents of admission of invest- 
ment shall not be deemed dis- 
criminatory treatment within the 
meaning of Article 2. 


(3) To Article 3 

a) The term "expropriation 11 within 
the meaning of paragraph 2 
of Article 3 shall also pertain 
to acts of sovereign power 
which are tantamount to ex- 
propriation, as well as meas- 
ures of nationalization. 


b) The expression "just compen- 
sation 11 as referred to in para- 
graph 2 of Article 3 shall mean 
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und billige Entschädigung, die 
in Übereinstimmung mit den 
Grundsätzen des Völkerrechtes 
festzusetzen ist. 


(4) Zu Artikel 4 

a) Als Liquidation im Sinne des 
Artikels 4 gilt auch eine zwecks 
vollständiger oder teilweiser 
Aufgabe der Kapitalanlage er- 
folgende Veräußerung. 


b) Bei Transferierungen aus Thai- 
land gemäß Artikel 4 kann die 
Bank von Thailand, falls es Er- 
wägungen über die Kursstabi- 
lität und die Zahlungsbilanz 
erfordern, zur Sicherung der 
Devisenverfügbarkeiten anord- 
nen, daß hohe Beträge in 
Raten, und zwar 


1. im Gegenwert von zwei Mil- 
lionen Bäht monatlich bei 
Handelsunternehmen, 


2. im Gegenwert von vier Mil- 
lionen Bäht monatlich bei In- 
dustrieunternehmen, 
überwiesen werden. 
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fair and equitable compensation 
to be assessed in conformity 
with the principles of inter- 
national law. 


(4) To Article 4 

a) Liquidation within the meaning 
of Article 4 shall be deemed 
to include any disposal ef- 
fected for the purpose of com- 
pletely or partly giving up 
the Investment concerned. 


b) In the case of transfers from 
Thailand under Article 4 the 
Bank of Thailand may, when 
considerations regarding ex- 
change market stability and 
balance of payments necessi- 
tate the introduction of meas- 
ures to assure the availability 
of foreign exchange, specify 
that large amounts shall be 
transferred in instalments of: 


1. the equivalent of two mil- 
lion bäht per month in case 
of commercial enterprises, 


2. the equivalent of four mil- 
lion bäht per month in case 
of industrial enterprises. 


(5) Zu Artikel 6 

a) Als „unverzüglich" durchge- 
führt im Sinne des Artikels 6 
Absatz 1 gilt eine Transferie- 
rung, die innerhalb einer Frist 
erfolgt, die normalerweise zur 
Beachtung der Transferformali- 
täten erforderlich ist. Die Frist 
beginnt an dem Tage, an dem 
ein entsprechendes Ersuchen — 
falls notwendig nebst einer 
Steuerunbedenklichkeitsbeschei- 
nigung — ordnungsgemäß bei 
der Devisenbehörde eingereicht 
worden ist, und darf unter kei- 
nen Umständen zwei Wochen 
überschreiten. 
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(5) To Article 6 

a) A transfer shall be deemed to 
have been made "without de- 
lay" within the meaning of 
Paragraph 1 of Article 6 when 
made within such period as is 
normally required for the com- 
pletion of transfer formalities. 
The said period shall com- 
mence on the day on which 
the relevant request has been 
correctly submitted to the Ex- 
change Control Authority - ac- 
companied by a tax clearance 
certificate, if so required -, and 
may on no account exceed 
two weeks. 
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b) Iin Falle von Thailand ist der 
Marktkurs im Sinne von Ab- 
satz 3 des Artikels 6 der Kurs, 
welcher von der Thai Bankers' 
Association veröffentlicht wird. 


c) Falls in dem Hoheitsgebiet 
einer der Vertragsparteien mehr 
als ein Kurs im Sinne des Ar- 
tikels 6 Absatz 3 besteht, läßt 
die zuständige Stelle einen Kurs 
zu, der für derartige Transferie- 
rungen gerecht und billig ist. 


(6) Jede Vertragspartei wird Maßnah- 
men unterlassen, die entgegen den 
Grundsätzen des freien Wett- 
bewerbs die Beteiligung der See- 
schiffahrt der anderen Vertrags- 
partei an der Beförderung solcher 
Güter ausschalten oder behindern, 
die zur Kapitalanlage im Sinne 
dieses Vertrages bestimmt sind. 
Dies gilt auch für Güter, die im 
Hoheitsgebiet einer Vertragspartei 
oder eines dritten Staates mit Mit- 
teln eines Unternehmens ange- 
schafft werden, in dem Kapital im 
Sinne dieses Vertrages angelegt ist. 
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b) In the case of Thailand, the 
market rate of exchange within 
the meaning of paragraph 3 
of Article 6 shall be the rate 
of exchange published by the 
Thai Bankers' Association. 


c) In case there are in the terri- 
tory of one of the Contracting 
Parties more than one rate of 
exchange within the meaning 
of Article 6 paragraph 3, the 
appropriate authority shall ad- 
mit a rate of exchange that is 
fair and equitable for such 
transfers. 


(6) Each Contracting Party shall re- 
frain from any measures which, 
contrary to the principles of free 
competition, may prevent or 
hinder sea-going vessels of the 
other Contracting Party from par- 
ticipating in the transport of 
goods that are intended for In- 
vestment within the meaning of 
the present Treaty. This also ap- 
plies to goods acquired in the ter- 
ritory of either Contracting Party 
or of any third State with funds 
of an enterprise in which Capital 
within the meaning of the pres- 
ent Treaty is invested. 
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ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten hierzu gehörig befug- 
ten Vertreter der Vertragsparteien die- 
ses Protokoll unterzeichnet. 


GESCHEHEN zu Bangkok, am drei- 
zehnten Dezember 1961 entsprechend 
dem Jahre 2504 der buddhistischen 
Zeitrechnung, in sechs Urschriften, je 
zwei in deutscher, thailändischer und 
englischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist. Im 
Falle einer abweichenden Auslegung 
ist der englische Wortlaut maßgebend. 
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Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
Dr. Hans Bidder 
Botschafter 
Dr. Kurt Daniel 
Vorsitzender der Delegation 


Für das 

Königreich Thailand: 
Thanat Khoman 
Außenminister 
M. C. Plerng Nopadol 
Rabibhadhana 
Vorsitzender der Delegation 


Dr. Hans Bidder 

(flj. si ufi ummij) 
iBnafinw/m 

u 

Dr. Kurt Daniel 

(m. fljn fniua) 

u 
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IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed duly authorized representatives 
of the Contracting Parties have signed 
this Protocol. 


DONE at Bangkok on Dezember 
13th, 1961, corresponding to B. E. 2504, 
in six Originals, two each in the Ger- 
man, in the Thai and in the English 
languages, all texts being equally 
authentic. In case of a divergent 
Interpretation the English text shall 
prevail. 


For the 

Federal Republic of Germany: 
Dr. Hans Bidder 
Ambassador 
Dr. Kurt Daniel 
Chairman of the Delegation 


For the 

Kingdom of Thailand: 
Thanat Khoman 
Minister of Foreign Affairs 
M. C. Plerng Nopadol 
Rabibhadhana 
Chairman of the Delegation 
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Denkschrift 


a) zum Vertrag 

I. Allgemeines 

Die Bundesrepublik Deutschland ist bestrebt, durch 
günstige Bedingungen die private wirtschaftliche 
Initiative zu Kapitalanlagen in Entwicklungsländern 
zu beleben. Die Förderung privater Auslandsinvesti- 
tionen erscheint ihr als geeignetes Mittel, den wirt- 
schaftlichen Aufbau in den Entwicklungsländern 
durch die Zuführung von Geld und Sachkapital in 
Verbindung mit wissenschaftlichen Erkenntnissen, 
technischen Erfindungen und Verfahren über die 
wirksamste Anlage des Kapitals zu begünstigen. Der 
deutsch-thailändische Vertrag vom 13. Dezember 
1961 über die Förderung und den gegenseitigen 
Schutz von Kapitalanlagen soll diesem Zweck dienen 
und ist geeignet, die zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Thailand beste- 
henden vertrauensvollen wirtschaftlichen Beziehun- 
gen weiter zu vertiefen. 

Darüber hinaus trägt der Vertrag dem § 23 Abs. 1 
Nr. 3 des Haushaltsgesetzes 1962 Rechnung. Diese 
Bestimmung ermächtigt den Bundesminister der Fi- 
nanzen — wie bereits entsprechende Bestimmungen 
früherer Haushaltsgesetze — -, zur Absicherung des 
politischen Risikos bei förderungswürdigen Kapital- 
anlagen im Ausland Bürgschaften, Garantien und 
sonstige Gewährleistungen in der Regel dann zu 
übernehmen, wenn zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Land, in dem die Kapital- 
anlage vorgenommen wird, eine Vereinbarung über 
die Behandlung von Kapitalanlagen besteht. 

Der deutsch-thailändische Vertrag vom 13. Dezember 
1961 über die Förderung und den gegenseitigen 
Schutz von Kapitalanlagen ist in Bangkok verhan- 
delt worden. Er lehnt sich ebenso wie die mit wei- 
teren Staaten getroffenen Vereinbarungen gleicher 
Art an die von der Bundesrepublik abgeschlossenen 
Freundschafts-, Handels- und Schiffahrtsverträge an, 
soweit sich diese mit der Frage der Nichtdiskrimi- 
nierung auf wirtschaftlichem Gebiete und mit dem 
Vermögensschutz im Falle einer Enteignung befas- 
sen. Darüber hinaus regelt er sonstige Materien, 
die für eine Kapitalanlage von Bedeutung sind, so 
namentlich die Frage des Transfers und des Wech- 
selkurses. Der Vertrag ist eine rechtliche Voraus- 
setzung für die Gewährung einer Garantie im Sinne 
der obenerwähnten Haushaltsgesetze mit der Wir- 
kung, daß bei einer Garantiegewährung in der 
Regel nicht mehr zu prüfen sein wird, ob durch die 
Rechtsordnung Thailands oder in sonstiger Weise 
ein ausreichender Schutz der Kapitalanlage gegeben 
ist. 

II. Besonderes 

Der Vertrag enthält 14 Artikel; ihm ist ein Protokoll 
beigefügt. 

Zu Artikel 1 

Artikel 1 Abs. 1 behandelt die Zulassung von Kapi- 
talanlagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaf- 
ten der einen Vertragspartei im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei und die Erteilung von etwa 


erforderlichen Genehmigungen. Nach Protokollzif- 
fer 1 Buchstabe a ist ausdrücklich festgelegt, daß 
sich die Erteilung der Genehmigungen nach dem 
Recht derjenigen Vertragspartei richtet, in deren 
Hoheitsgebiet die Kapitalanlage vorgenommen wird. 
Soweit eine Genehmigung für die Kapitalanlage er- 
forderlich ist, genießt die Kapitalanlage den vollen 
Schutz des Vertrages, sobald die Genehmigung er- 
teilt ist. Auf Kapitalanlagen in Thailand findet der 
Vertrag nach Protokollziffer 1 Buchstabe b Anwen- 
dung, wenn sie in der Zulassungsurkunde als „ge- 
nehmigtes Vorhaben“ bezeichnet werden. Absatz 2 
verbietet eine diskriminierende Behandlung der 
Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesell- 
schaften einer Vertragspartei im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 soll verhindern, daß Staatsangehörige 
einer Vertragspartei im Gebiet der anderen Ver- 
tragspartei hinsichtlich ihrer Betätigung im Zusam- 
menhang mit Kapitalanlagen sowie hinsichtlich der 
Verwaltung, der Verwendung oder der Nutzung 
ihrer Kapitalanlagen einer diskriminierenden Be- 
handlung unterworfen werden. 

Zu Artikel 3 

Nach Artikel 3 genießen Kapitalanlagen vollen 
Schutz und Sicherheit. Enteignungen sind nur zum 
allgemeinen Wohl und nur gegen gerechte Entschä- 
digung, die tatsächlich verwertbar und frei trans- 
ferierbar sein sowie unverzüglich geleistet werden 
muß, zulässig. Die Rechtmäßigkeit der Enteignung 
und die Höhe der Entschädigung müssen in einem 
ordentlichen Rechtsverfahren nachgeprüft werden 
können. Unter den Begriff der Enteignung fallen 
nach Protokollziffer 3 Buchstabe a auch hoheitliche 
Maßnahmen, die einer Enteignung gleichzusetzen 
sind, und Verstaatlichungen. Nach Protokollziffer 3 
Buchstabe b bedeutet der Ausdruck „gerechte Ent- 
schädigung" eine anständige und billige Entschädi- 
gung, die in Übereinstimmung mit den Grundsätzen 
des Völkerrechts festzusetzen ist. Soweit Kapital- 
anlagen infolge Krieg, Revolution oder Aufruhr 
Schaden erleiden, genießen die Geschädigten hin- 
sichtlich etwaiger Rückerstattungen oder Entschädi- 
gungen Inländerbehandlung; hinsichtlich des Trans- 
fers von Entschädigungen genießen sie Meistbegün- 
stigung. 

Nach Absatz 4 gelten diese Grundsätze auch für die 
Erträgnisse von Kapitalanlagen. 

Zu Artikel 4 

Artikel 4 gewährleistet den Transfer des Kapitals, 
seiner Erträgnisse und im Falle der Liquidation des 
Liquidationserlöses. Dieser Grundsatz unterliegt in 
bezug auf Thailand nach Protokollziffer 4 gewissen 
Einschränkungen, falls sie mit Rücksicht auf die 
Kursstabilität und die Zahlungsbilanz erforderlich 
sind; es ist jedoch die Überweisung bestimmter 
Mindestbeträge in jedem Fall sichergestellt. 
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Zu Artikel 5 

Diese Bestimmung trägt den besonderen, aus den 
Gewährleistungsbestimmungen der Bundesrepublik 
sich ergebenden Erfordernissen Rechnung. Sie setzt 
die Bundesregierung, wenn sie auf Grund einer 
Gewährleistung für eine in Thailand vorgenommene 
Kapitalanlage in Anspruch genommen wird, in die 
Lage, die auf sie übergegangenen Rechte des Kapi- 
talanlegers im Namen der Bundesrepublik Deutsch- 
land geltend zu machen. 

Zu Artikel 6 

Artikel 6 legt fest, daß Transferierungen im Rahmen 
dieses Vertrages unverzüglich zu erfolgen haben, 
und zwar zu einem Kurs, der auf den Bestimmungen 
des Internationalen Währungsfonds (IWF) beruht. 
Dabei ist die im Abkommen über den IWF zugelas- 
sene Schwankungsbreite oberhalb und unterhalb der 
Parität zu berücksichtigen. Sofern im Zeitpunkt der 
Transferierung ein Umrechnungskurs nach den Be- 
stimmungen des IWF nicht besteht, z. B. weil eine 
der beiden Vertragsparteien aus dem IWF ausge- 
treten ist, ist der Marktkurs für eine frei konver- 
tierbare Währung anzuwenden. Bestehen mehrere 
Marktkurse, so läßt nach Protokollziffer 5 Buch- 
stabe c die zuständige Stelle einen Kurs zu, der für 
derartige Transferierungen gerecht und billig ist. 
Nach Protokollziffer 5 Buchstabe b ist in bezug auf 
Thailand der Marktkurs der Kurs, welcher von der 
Thai Bankers' Association veröffentlicht wird. 


Zu Artikel 10 

Artikel 10 soll klarstellen, daß die im Rahmen des 
Vertrages gewährte Inländerbehandlung nur auf 
Grund der Tatsache zugesichert wird, daß die In- 
länderbehandlung in den gleichen Angelegenheiten 
auch von der anderen Vertragspartei eingeräumt 
wird. 

Zu Artikel 11 

Artikel 11 berechtigt jede Vertragspartei, im Falle 
von Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung 
und Anwendung dieses Vertrages, soweit diese 
durch diplomatische Verhandlungen nicht beigelegt 
werden können, ein von den Vertragsparteien zu 
bildendes Schiedsgericht anzurufen. Der Artikel re- 
gelt die Zusammensetzung des Schiedsgerichts und 
die für das Schiedsverfahren geltenden Grundsätze. 

Zu Artikel 12 

In Artikel 12 verpflichten sich die Vertragsparteien, 
den Schutz von Kapitalanlagen nach Maßgabe des 
Vertrages auch für den Fall von Auseinandersetzun- 
gen zu gewährleisten. Unberührt bleiben jedoch 
vorübergehende Maßnahmen, die auf Grund des 
Völkerrechts zulässig sind. 

Zu Artikel 13 

Der Vertrag enthält die übliche Klausel über die 
völkerrechtliche Einbeziehung des Landes Berlin. 


Zu Artikel 7 

Artikel 7 regelt das Verhältnis der Bestimmungen 
dieses Vertrages zu anderen völkerrechtlichen Ver- 
pflichtungen und innerstaatlichen Rechtsvorschriften; 
diese gehen vor, soweit sie eine günstigere Behand- 
lung der Kapitalanlagen gewähren als der vorlie- 
gende Vertrag. 

Von besonderer Bedeutung ist Satz 2, nach dem 
jede Art von Verpflichtung, die eine Vertragspartei 
in bezug auf eine den Bestimmungen dieses Ver- 
trages unterliegende Kapitalanlage übernommen 
hat, z. B. im Wege einer Konzession oder einer 
privatrechtlichen Vereinbarung, einzuhalten ist; die 
Verletzung einer solchen Verpflichtung stellt hier- 
nach zugleich eine Verletzung der durch den vor- 
liegenden Vertrag übernommenen völkerrechtlichen 
Verpflichtungen dar. 

Zu Artikel 8 


Zu Artikel 14 

Artikel 14 regelt Inkrafttreten, Dauer und Beendi- 
gung des Vertrages. Die Mindestlaufzeit des Ver- 
trages beträgt zehn Jahre; eine automatische Ver- 
längerung ist vorgesehen. Nach Außerkrafttreten 
des Vertrages genießen die bis zu diesem Zeitpunkt 
vorgenommenen Kapitalanlagen noch für weitere 
zehn Jahre den im Vertrag festgelegten Schutz. 

b) zum Protokoll 

Das Protokoll bringt in 6 Ziffern Erläuterungen 
und bindende Auslegungsvorschriften zu dem Ver- 
trage. Abgesehen von den unter den Artikeln 1, 3, 
4 und 6 bereits erwähnten Bestimmungen enthält es 

in Ziffer 2 zur Auslegung des Begriffes „diskrimi- 
nierende Behandlung" in Artikel 2 eine 
Anzahl Beispiele, 


Artikel 8 enthält Definitionen der Ausdrücke „Kapi- 
talanlage", „Erträgnisse", „Staatsangehörige" und 
„Gesellschaften". 

Zu Artikel 9 

Nach Artikel 9 gelten die Bestimmungen des Ver- 
trages auch für genehmigte Kapitalanlagen, die in 
Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des 
Anlagelandes bereits vor dem Inkrafttreten dieses 
Vertrages jedoch nicht vor dem 26. Oktober I960, 
vorgenommen worden sind. 


in Ziffer 4 eine Erläuterung des Begriffes „Liqui- 
dation", 


in Ziffer 5 eine Klarstellung des Ausdrucks „un- 
Buchstabe a verzüglich" im Zusammenhang mit den 
Vorschriften über den Transfer, 

in Ziffer 6 Bestimmungen, die die Grundsätze des 
freien Wettbewerbs für die Beteiligung 
der Seeschiffahrt an der Beförderung 
von Kapitalanlagegütern im Sinne die- 
ses Vertrages festlegen. 
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